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Es war einmal...
Gefunden im «Zivilschutz» Nr. 10/77 vom Oktober 1977:

Ausbildungszentrum bei der Chilchermatt in Schwarzenburg geplant

Zivilschutzbauten sind frühestens 1982 bezugsbereit

hwm. Die Direktion der Eidgenössischen Bauten hatte im Februar diesesJahres im Auftrag

des Eidgenössischenjustiz- und Polizeidepartements (WD) und im Einvernehmen
mit dem Bundesamtfür Zivilschutz einen Projektwettbewerbfür das in Schwarzenburg
zu erstellende Zivilschutz-Ausbildungszentrum ausgeschrieben. Es dientderAusbildung
der höheren Zivilschutzkader und der Kantonsinstruktoren in Kursen von bis zu zwei
Wochen Dauer. Teilnahmeberechtigt waren alle Architekten schtveizerischer Nationalität,

die mindestens seit dem I.Januar 1974 in den Kantonen Bern oder Freiburg Wohnoder

Geschäflssitz hatten.

Beurteiltung wurde erschwert

Bis Ende Juli gingen bei der Direktion der Eidgenössischen Bauten 52 Projekte ein: 44 davon verstiessen
in einem oder in mehreren Punkten gegen die Wettbewerbsbedingungen. Am 11. und 12. August beschloss
das Preisgericht jedoch, alle 52 Projekte zuzulassen, obschon es kein Hehl daraus machte, dass es über
die zahlreichen Verstösse gegen die Programmbestimmungen, die eine sorgfältige und gewissenhafte
Beurteilung erschweren, enttäuscht war. Das Preisgericht setzte sich zusammen aus Vertretern der Direktion
der Eidgenössischen Bauten, des Bundesamtes für Zivilschutz, drei freien Architekten und Fritz Burri,
Gemeindepräsident der Gemischten Gemeinde Wahlern/Schwarzenburg. Das Projekt «Schwarzwasser» der
Architekten Fähndrich und Riesen (Bern) wurde von der Jury zur Weiterbearbeitung empfohlen und mit
19 000 Franken honoriert. Sechs weitere Projekte wurden ebenfalls ausgezeichnet. (Vgl. Berner Tagblatt
vom 10. September.)

Landschaft bleibt erhalten

Die beiden als Sieger aus dem Projektwettbewerb hervorgegangenen Architekten fanden, das reizvolle,

topographisch interessante und noch intakte Gebiet bei der Chilchermatt müsse in seiner Art erhalten bleiben.

Vor allem der nach Westen abfallende bewaldete Hang mit der Fluh, der von Schwarzenburg her sichtbar

ist, darf nach Ansicht der beiden Architekten nicht gestört werden. Diese landschaftsschützerischen
Gedanken wurden deshalb in die Planung mit einbezogen: Durch Auflösung der grossen Volumen in
Kuben mit der ungefähren Grösse eines Bauernhauses wird ein menschlicher der Landschaft
entsprechender Massstab erreicht. Die Gebäude sind Überschaubai- und vermeiden den Eindruck einer gigantischen

Anlage. Sie sind einfach im konstruktiven Aufbau. Das zur Verfügung stehende Gelände wird auf
vernunftige platz- und landschaftsschonende Weise genutzt. Es bleibt deshalb nach dem Bau des Zivilschutz-

Ausbildungszentmms bei der Chilchermatte eine grosse, zusammenhängende Landschaft erhalten.

In fünfJahren bezugsbereit
Wie ein Vertreter der Direktion der Eidgenössischen Bauten auf Anfrage erklärte, müssen nach der
Detailplanung noch verschiedene Hürden im Bewilligungsverfähren genommen werden. Die Gemeindeversammlung

der Gemischten Gemeinde Wahlern hat vorerst entsprechende ASonderbauvorschriften zu

genehmigen. Zudem muss das eidgenössische Parlament noch die betreffende Botschaft des Bundesrates

gutheissen. Sofern keine Schwierigkeiten auftauchen, rechnen die Verantwortlichen damit, dass das ZM-
schutz-Ausbildungszentrum 1982 vollendet ist. (Die eingereichten Entwürfe sind bis zum 23. September,

werktags von 14 bis 19 Uhr und samstags von 13 bis 17 Uhr, in der ehemidigen Werkhalle der Spinnerei
Gugelmann AG in Bern-Felsenau ausgestellt). «Berner Tagblatt», 14.9.1977

Il était unefois...
Trouvé dans «Protection civile»
n° 10/77 du mois d'octobre 1977:

Canton de Vaud

Construction du Centre cantonal

d'instruction

Notre précédente Revue (N° 9) souhaitait un préavis
favorable de la commission et l'accord du Grand
Conseil pour le crédit supplémentaire de 1 171 700
francs pour la construction du Centre sur le territoire
de la commune de Gollion et l'aménagement du terrain
d'exercice adjacent au Centre, sur le territoire de la

commune de Cossonay.

Nous pouvons annoncer la bonne nouvelle, soit le
préavis de la commission, dont voici la conclusion:
«Fermement acquise à une véritable promotion de la

protection civile, tenant compte que la réalisation du

Centre Cossonay-Gollion comblera avantageusement
notre retard au vu des expériences acquises dans

d'autres cantons, la commission émet les vœux
suivants:

a) organiser une protection civile à notre mesure,
en évitant tout gaspillage,

b) la crédibilité de la protection civile doit être

construite, l'utilité de la protection civile pour
notre population diffusée,

c) la protection civile n'est pas seulement prévue pour
intervenir en cas de guerre, mais aussi pour
sauvegarder les vies et les biens de nos concitoyens lors
de catastrophes. Elle a démontré qu'elle était

capable d'aider efficacement lors de la sécheresse

de 1976 où, lors de ses interventions, 200 km de

courses et 400 motopompes ont rendu d'inestimables

services.

Un effort de publicité nous concerne tous, il sera compris,

mais il faut en avoir volonté.

Pour toutes les raisons émises dans son rapport, votre
commission unanime, vous recommande vivement

d'adopter le décret en accordant au Conseil d'Etat un
crédit complémentaire de 1171700 francs pour la
réalisation du Centre cantonal d'instruction de protection

civile»

Résultat des rotations: 1" débat 3 oppositions,
2« débat unanimité. Cela permet donc la réalisation
de la planification cantonale prévue des centres régionaux

et cantonal:

- Villeneuve fonctionnera dès le 3 octobre 1977

- Aubonne: les travaux débuteront en novembre 1977;

- Lausanne: les travaux débuteront en 1979 probablement

-Goillon-Cossonay: les travaux débuteront en novembre

1977 (après douze années d'efforts - première
demande 15.7.1965!) les requis du Nord vaudois

seront dirigés momentanément sur le Centre cantonal.

Mise en service prévue pour fin 1979. D
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